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Agenda

Name | Datum |

1. Prozess

2. Ergebnisse
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1. Prozess

Name | Datum |
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1. Ziele

Name | Datum |

1. Erarbeitung von Maßnahmenideen zur Anpassung an den Klimawandel

2. Erarbeitung der Maßnahmenideen durch die Bevölkerung Großauheims

3. Sensibilisierung der Bevölkerung für den Klimawandel

4. Steuerung und Begleitung des Prozesses durch den Auftraggeber und NHW 
als Dienstleister
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1. Arbeitsschritte

Name | Datum |

• Termin Werkstattgespräch 1 – Abfrage per Klimakarten zu den Themen relevanter Themenfelder, Fragestellungen und 

Kontakte mit Klimakarte; Ziel Vorabinformation der lokalen Akteure, Einführung in die Thematik, Identifizierung von 

Handlungsschwerpunkten

• Verwaltungsworkshop – Diskussion bestehender Maßnahmen der Stadtverwaltung hinsichtlich Klimaanpassung; Ziel: 

Übersicht kommunaler Anstrengungen und Definition von Maßnahmen

• Informationsveranstaltung – Gastbeiträge durch das HLNUG und des DWD, sowie Vorstellung der bisher gewonnen 

Erkenntnisse; Ziel: Aufnahme letzter Maßnahmen und Abschluss der Maßnahmendefinition

• Werkstattgespräch 2 – Workshop „World-Café“ zu den Themen Hitze, Überschwemmung und Extremwetter, Information; 

Ziel: Definition von Maßnahmen

• Gespräche Althanauer Hospital – Abfragen von Anforderungen für ältere Menschen; Ziel: Identifizierung von Maßnahmen

• Festival der Kulturen – Abfrage von Erfahrungen zum Klimawandel und möglicher Maßnahmen zum Klimawandel per 

Klimakarte; Ziel: Verdichtung der Handlungsschwerpunkte, Identifizierung von Maßnahmen

• IGV (Interessengemeinschaft Großauheimer Vereine & Verbände der Vereine) – Vorstellung des Projektes und Aufruf 

um weitere Maßnahmen; Ziel: Definition von Maßnahmen
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Werkstattgespräch 2

Interessengemeinschaft 
Großauheimer 

Vereine und Verbände

Verwaltungsworkshop Infostand Rochusmarkt

Zwischenergebnisse

Alte Schule

Gespräche  Althanauaer

Hospital
Wir sind alle Zeugen –

Menschen im Klimawandel

Abschlussveranstaltung

Werkstadtgespräch 1

Festival der Kulturen

1. Übersicht Arbeitsschritte
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1. Kommunikationsprozess

Name | Datum |

https://www.hanau.de/stadtentwicklung/energie_klima/klimafolgeanpass
ungen/index.html
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1. Kommunikationsprozess

Name | Datum |

https://www.hanau.de/stadtentwicklung/energie_klima/klimafolgeanpass
ungen/index.html
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1. Eindrücke
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1. Eindrücke
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1. Ergebnisse der Akteursgespräche - Handlungsbedarfe
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2. Ergebnisse

Name | Datum |
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Übersicht der Maßnahmen

2. Ergebnisse

1. Informationskampagne inkl. Netzwerkaufbau [Erstellung von einheitlichem Informationsmaterial für Hanau zu 

Klimawandel und Auswirkungen auf die Gesundheit/ zu Maßnahmen bzw. Hausmittel zur Hitzestressreduzierung u.a./ 

unter Einbeziehung von Verwaltung, öffentlichen Einrichtungen, Vereinen, Kirchen, Apotheken, Krankenhäusern, 

Ärzten und anderen Gesundheitseinrichtungen]

2. Rochusplatz: Verschattung, Sitzgelegenheiten, Entsiegelung, Wasserspiel

3. Schaffung von verschatteten Straßenräumen, Spielplätzen und ÖPNV-Stationen inkl. Sitzgelegenheiten

4. Aufbau eines Förderprogramms für Private im Rahmen der Klimaanpassung (Entsiegelung, Begrünung, Sicherung von 

Kellern gegen Hochwasser, Prüfung/ Ersatz/ Einbau Rückschlagklappe)

5. Durchmischung der Stadtluft durch (kleinflächige) Abkühlungsmaßnahmen wie Brunnen, Wasserspiele, Grüne Inseln 
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Übersicht der Maßnahmen

2. Ergebnisse

6. Bewerbung Refill Hanau und Aufbau öffentlicher Trinkwasserspender

7. Einrichtung eine Grünflächenkatasters

8. Aufbau automatischer Bewässerungssysteme

9. Kostenlose Beratung von städtischer Seite zur Gestaltung privater Grünbereiche durch einen Landschaftsarchitekten 

(o.ä.)

10.Entsiegelung von Militär- und Industriebrachen; Berücksichtigung eines hohen Begrünungsgrads und eines geringen 

Versiegelungsgrads in den Konversionsflächen

11.Förderung der Nahmobilität [Ausbau des nicht-motorisierten Verkehrs (ÖPNV inkl. Taktung, Fahrradinfrastruktur)]

12.Schaffung lokaler Geschäfte zur Versorgung mit Gütern des kurzfristigen Bedarfs

13.Renaturierung von Bachläufen

14.Schaffung von Retentionsflächen und Überflutungsflächen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ulrich Eckerth-Beege

Projektstadt

Alte Mainzergasse 37

60311 Frankfurt

Telefon 069 6069 1269

E-Mail ulrich.eckerth-beege@nh-projektstadt.de

www.naheimst.de

Name | Datum |


